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Wer ist die HGON?

Weitere Infos auf hgon.de

ÅSeit 1964 

ÅGemeinnütziger anerkannter Naturschutzverband

Å>1700 Mitglieder

ÅKoordination aller ornithologischen 
Erfassungsprogramme

ÅBetreuung ornitho.de in Hessen 

Å>300 ha eigene Flächen + Naturstiftung

Å2 Fledermaushäuser

ÅFledermäuse, Feldhamster, Biber, Otter, Amphibien, 
Heuschrecken, Libellen



Zurückreichend bis 1954 (1926) ï Vögel wichtigste Bioindikatoren

Erfassung von Bestand und Verbreitung



https://www.hgon.de/beobachten/monitoring/rote-liste/

Was macht die HGON?

EHZ  2021 EHZ  2014

29 % 27 %

15 % 30 %

56 % 43 %



Biodiversitätsverlust im Offenland

Nachhaltigkeitsindikator Hessen ïauf Basis von Monitoringdaten der HGON und des HLNUG

Feldhamster ï HGON Monitoring unter anderem im Auftrag HLNUG
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>50% der Feldvögel verloren!

Nachhaltigkeitsindikator Hessen ï 

Teilindikator Agrarland
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Feldlerche

vorläufige Trendfortschreibung bis 2025 durch Digitalisierung im Vogelmonitoring
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Monitoring häufiger Brutvögel ( MhB)

Å Das MhB deckt 99 bundesweit häufige Vogelarten ab

Å Bundesweit >1800 Probeflächen 

Å Hessen >100 Probeflächen

Deutschland

Å 251 Arten festgestellt

Å ~ 700.000 Beobachtungen

Hessen

Å 150 Arten

Å ~50.000 Beobachtungen

Bundesweit organisiert vom Dachverband Deutscher Avifaunisten e.V. 

dda-web.de/monitoring/mhb



Population trends of common breeding birds in Germany 1990ï2018

Kamp et al. 2021 - Journal of Ornithology

Bundesweite Populationstrends der häufigen Brutvögel 

1990 bis 2018

Feldvögel, Bodenbrüter & Heckenbrüter und Langstreckenzieher 

verzeichnen bundesweit Bestandsrückgänge 



Der Einfluss von Brachen auf Feldvögel

Å Ein höherer Anteil an Brachen 
fördert die Artenvielfalt von 
Feldvögeln.

Å Der positive Effekt von Brachen ist 
am stärksten in Agrarlandschaften 
mit mittlerer Dichte an Hecken und 
anderen Landschaftselementen.

Å Bestände von 15 von 24 
untersuchten Feldvogelarten 
nahmen mit zunehmendem 
Brachflächenanteil zu

Associations between farmland birds and fallow area at large scalesé.

Hertzog et al. 2023 ïJournal of Applied Ecology



Einfluss von Feldgröße, Hecken und Feldfruchtdiversität

Å In Agrarlandschaften mit 
wenigen Feldgehölzen fördern 
kleinere Felder die Bestände 
von Feldvögeln

Å In Agrarlandschaften mit vielen 
Feldgehölzen erhöht eine 
Fruchtartenvielfalt zusätzlich 
die Artenvielfalt.  

Å Die Wirkung von Feldgröße und 
Fruchtartenvielfalt hängt 
entscheidend vom 
Vorhandensein von Hecken und 
Feldgehölzen ab.

Woody semi-natural habitats modulate the effects of field size and functional crop diversity on farmland birds

Frank et al. 2024 ïJournal of Applied Ecology



Grundlage Feldflurprojekte

Å Projekte in Hessen zur "Förderung von Leitarten der 

Feldflur ñ

Å Auf Initiative der HGON am Runden Tisch 

Landwirtschaft 2017

Å seit 2018 neun Schwerpunkträume 

Å Förderung durch HMLU von ~400-500.000ú jªhrlich

Å Fachliche und praktische Einbindung der HGON in 

Ausgestaltung und Umsetzung in mehreren 

Feldflurprojekten

https://landwirtschaft.hessen.de/feldliebe/feldflurprojekte
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Grundlage Kooperationsvereinbarung 

Naturschutz & Landwirtschaft (September 2021)

https://landwirtschaft.hessen.de/landwirtschaft/kooperationsvereinbarung-landwirtschaft-und-naturschutz

Ziel 

Å Umsetzung von Artenhilfsprogrammen

Å In Schwerpunkträumen soll ein angemessener Anteil an 

Refugialflächen (Brachen, Blühflächen) vorgehalten 

werden (7% Flächenanteil)

Å Ausbau des Vertragsnaturschutzes: Aufstockung der 

entsprechenden Landesmittel (HALM)

Å Intensivierung und Stärkung der Biodiversitätsberatung

Å 2022 ein Fachgebiet Biodiversitätsberatung beim 

Landesbetrieb Landwirtschaft Hessen (LLH)

Å Einrichtung eines Fachausschuss ĂBiodiversitätñ beim 

LLH mit Landwirtschafs- und Naturschutzverbänden



Grundlage Wiederherstellungsverordnung

Å Die EU-Wiederherstellungsverordnung (WVO) verpflichtet die Mitgliedstaaten, die biologische 

Vielfalt in der Agrarlandschaft durch verbindliche Verbesserungen beim sogenannten 

Feldvogelindex  umzukehren. 

Art. 11: Landwirtschaftliche Ökosysteme

Å Ziele bis 2030 und 2050: Die EU-Vorgabe sieht vor, dass der Indexwert bis 2030 um 10% steigen 

muss. Bis zum Jahr 2050 ist eine Steigerung um insgesamt 30% gegenüber dem Referenzjahr 

2025 angepeilt. 

https://www.nabu.de/natur-und-landschaft/naturschutz/europa/36439.html



Goldammer

Janis Cloos
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Neuntöter

Thomas Block
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Mäusebussard

Rückgang seit 2006

Å Mäusebussard ( -28%)

-90%
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Anlage von Blühflächen



Schutzmaßnahmen

Anlage von Blühflächen in der ausgeräumten Agrarlandschaft ï fördert viele Arten



Rebhuhn

Rebhuhn-retten.de



Erfassungen auf 2 Ebenen

mit einer einheitlichen Methode!

Å Monitoring in den 

Projektgebieten von «Rebhuhn 

retten ï Vielfalt fördern!»

Å Rebhuhnmodul im Monitoring 

seltener Brutvögel (MsB)

944 Probeflächen in Hessen! 

706 bearbeitet in 2025!



Monitoring 2022 - 2025

rebuhn-retten.de
Datenstand: 12.05.2025



Rebhuhn Monitoring 2025: Ergebnisse

rebuhn-retten.de

Monitoringbericht 2025

https://www.dda-web.de/downloads/dda/bericht_rebhuhnmonitoring_2025.pdf


Rebhuhnschutz  in Hessen. Ein Erfolg!

rebuhn-retten.de

Einrichtung des 

Rebhuhn -Moduls auf 

ornitho.de f¿rôs MsB

2019 Beginn 

MsB-Rebhuhn



Rebhuhnschutz  in Hessen. Ein Erfolg!

rebuhn-retten.de



Feldvogelzählung in Rebhuhn -retten



Synergien Feldhamsterschutz

2023-2028 - Bestandsstützung des Feldhamsters im Landkreis Gießen

Vorraussichtlich 2027-2032 - Bestandsstützung des Feldhamsters im Wetteraukreis



Braunkehlchen

J. Cloos



Perfektes Jagdrevier für das Braunkehlchen
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Grauammerschutz  in der Wetterau

Mehr in der aktuellen HGON Mitgliederinformation ï Interesse info@hgon.de



Kiebitz

M. Schnell
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Kiebitz

Christian Gelpke



Brutbestandentwicklung des Kiebitzes in der Wetterau

Mehr in der aktuellen HGON Mitgliederinformation ï Interesse info@hgon.de

Å Feuchtgebiete im Auenverbund 

Wetterau in sehr gutem Zustand

Å Dennoch Abnahme der Bestände 

durch massive Verluste von Gelegen 

und Küken durch Bodenprädatoren 

(Fuchs, Waschbär)

Å Seit 2018 Errichtung von 

Prädatorenschutzzäunen in 4 

Gebieten

Å Vervierfachung des Kiebitzbestandes 

(von 80 auf 360 brütende Weibchen)

Å Vervielfachung erfolgreicher Bruten 

der seltenen Enten (Löffel-, Knäk-, 

Tafel-, Schnatter- und Krickente)



Dorngrasmücke
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Schwarzkehlchen

ADEBAR1: 400-600 RP

Foto: Winfried Heilmann
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Wacholderdrossel

Mike Höhn
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Turteltaube

Boris Belchev
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Wiesenpieper

Chris Kaula
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Feldsperling


